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Deutschland
K A R R I E R E N

In der Todeszone
Berlins Spitzenbeamte richten 

sich auf einen Machtwechsel ein.
Last-Minute-Beförderungen 

sind bei vielen unerwünscht.
ministerium: Gedrückte Stimmung 

L
A
U

R
E
N

C
E
 C

H
A
P
E
R

O
N

idt, Eichel: Beamtenrecht verschärft
Für Herrn Ministerialdirigenten Dr.
Carsten Pillath, Leiter der Unterab-
teilung Grundsatzfragen der Europa-

politik im Bundesministerium der Finan-
zen, hätte der vergangene Mittwoch ein
Tag der Freude sein sollen. Unter Punkt 3,
Absatz I, Ziffer 11 der Tagungsordnung be-
schloss das Bundeskabinett, den langge-
dienten Beamten zu beför-
dern.

Nachdem sich Pillath als
pflichtbewusster und stets
loyaler Diener des Staates
hervorgetan habe, stehe ei-
ner Ernennung zum Minis-
terialdirektor nichts im
Wege. Die Urkunde, so er-
fuhr Pillath telefonisch aus
dem Kanzleramt („Herzli-
chen Glückwunsch“), werde
noch dieser Tage ausgestellt.

Doch seltsam: Der Beam-
te freut sich nicht. Er sei un-
sicher, ob er die Beförderung
überhaupt annehmen solle,
sagt Pillath. Angesichts der
geplanten Neuwahl sei seine
Zukunft höchst ungewiss,
sollte er vom gewöhnlichen
zum politischen Beamten
aufsteigen. Erst rauf, dann
runter – auf derlei Sprünge
im Lebenslauf habe er keine
Lust.

Berlins Spitzenbürokraten
lassen sich nichts vorma-
chen: Die rot-grüne Bundes-
regierung steht vor dem
Ende, so die feste Überzeu-
gung. Während der Kanzler
und seine Getreuen zumin-
dest öffentlich den Anschein
erwecken müssen, sie rech-
neten mit ihrer Wiederwahl,
stellt sich das Heer der Be-
amten längst auf andere
Machthaber ein. Wer, in 
politischer Nähe zur Oppo-
sition, jahrelang unter dem rot-grünen Re-
giment gelitten hatte, verspürt plötzlich
neuen Lebensmut. Exponierte Genossen
hingegen richten sich mental bereits in ei-
ner Abstellkammer ein.

So ist es kein Wunder, dass Blitzbeför-
derungen auf hoher Ebene derzeit eher
unerwünscht sind. Kaum einer möchte so
kurz vor einem möglichen Farbenwechsel
als Günstling der rot-grünen Bundesregie-
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rung auffällig werden. Das Risiko, von den
neuen Machthabern abgestraft zu werden,
erscheint vielen zu groß. 

Besonders bitter sind die Aussichten für
all jene, die erst kürzlich in den Stand ei-
nes mit Besoldungsgruppe B9 ausstaffier-
ten politischen Beamten erhoben wurden
– und sich damit in die „Todeszone“
(Behördenspott) begaben. Erst nach einer
Probezeit von zwei Jahren können sie sich
ihrer Privilegien sicher sein. Sollte dann
der Dienstherr keine Verwendung für sie
haben, dürfen sie als gutbezahlte Früh-
pensionäre spazieren gehen.

Doch wer noch in der Probezeit poli-
tisch entsorgt wird, muss damit rechnen, 
in eine unbeliebte Abteilung versetzt zu
werden und sich dort mit niederen Tätig-
keiten befassen zu müssen. Obendrein wird
die mit der Beförderung verbundene
Gehaltserhöhung wieder zurückgenom-
men. 

So kam es, während sich die „Bild“-Zei-
tung vergangene Woche über die „Mas-
senbeförderung bei Rot-Grün“ aufregte,
etwa im Bundessozialministerium zu
menschlichen Dramen eigener Art. Aus-
gerechnet einer der verdientesten Mitar-
beiter muss das Gefühl haben, durch den
d e r  s p i e g e l 2 4 / 2 0 0 5
Neuwahlplan des Kanzlers um den ge-
rechten Lohn gebracht zu werden.

Es geht um Ulrich Tilly, 48. Zunächst
diente er im Leitungsstab von Arbeitsmi-
nister Walter Riester, dann als Büroleiter
der Sozialministerin Ulla Schmidt. Dass
Tilly, ganz selbstloser Staatsdiener, über-
haupt einmal Urlaub machte, kam selten
vor. Und wenn, dann blieb sein Mobiltele-
fon auch im Ausland stets auf Empfang ge-
schaltet.

In diesem Sommer sollte diese Einsatz-
bereitschaft endlich belohnt werden. Durch
die teilweise Fusion von Arbeits- und Ge-
sundheitsministerium ist, später als ge-
dacht, eine neue Planungsabteilung ent-
standen. Tilly sollte sie leiten – und dafür
von der Besoldungsgruppe B6 (7206 Euro)
nach B9 (8457 Euro) aufsteigen.

Doch zu dem Karriere-
sprung wird es wohl nicht
kommen: Tilly mag nicht
mehr. Weil dem Genossen
völlig klar ist, dass er bei ei-
nem Regierungswechsel so-
fort seinen Platz räumen
muss, verzichtet er auf Geld
und Lorbeeren. Für die paar
Monate, heißt es intern, loh-
ne sich das Hin und Her samt
dem absehbaren Aufschrei in
der Boulevardpresse nicht.

So ist die Stimmung in
vielen Ministerien gedrückt.
Mehr als 20 Beförderungen,
alle seit Monaten geplant, hat
das Bundeskabinett am ver-
gangenen Mittwoch geneh-
migt. Doch gleich acht davon
sind „auf Probe“, wie aus
den Sitzungsunterlagen her-
vorgeht, und können dem-
nach jederzeit zurückge-
nommen werden. So auch im
Fall des Ministerialdirektors
auf Probe Klaus-Jörg Hey-
nen aus dem Verbrauchermi-
nisterium oder der Frau Mi-
nisterialdirektorin auf Probe
Alice Greyer-Wieninger aus
dem Verteidigungsressort.

Nicht ohne Wehmut erin-
nert sich mancher Beamte
nun an die Zeit unter Bun-
deskanzler Helmut Kohl. Al-
lein in seinem letzten Amts-
jahr 1998 verhalf dessen Re-
gierung mehr als tausend
Staatsdienern zu einem bes-

ser dotieren Job. Die meisten davon waren
schwarze und gelbe Parteifreunde. Und
wer nach dem Machtwechsel seinen Posten
verlor, kam immerhin ohne allzu schmerz-
liche Gehaltskürzung davon. 

Erst vor drei Jahren wurde das Beam-
tenrecht an diesem Punkt noch einmal zum
Nachteil der Spitzenbürokraten verschärft
– von Rot-Grün. Sven Afhüppe, 

Alexander Neubacher

P
A
U

L
 L

A
N

G
R

O
C

K
 /

 Z
E
N

IT
M

A
R

K
U

S
 S

C
H

R
E
IB

E
R

 /
 A

P



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Perceptual
  /DetectBlends false
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments false
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings false
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Color Management Off)
  /AlwaysEmbed [ true
    /Sp2CentennialLight-Bold
    /Sp2CentennialLight-Italic
    /Sp2CentennialLight-Regular
    /Sp2FranklinGothic-Demi
    /Sp2Sans-Book
    /Sp2Sans-CondBook
    /Sp2Sans-CondBookItalic
    /Sp2Sans-CondDemi
    /Sp2Sans-CondMedium
    /Sp2Sans-Demi
    /Sp2Sans-Headline
    /Sp2Serif-Caps
    /Sp2Serif-Italic
    /Sp2Serif-Osf
    /Sp2Symbole
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 90
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.66667
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 90
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.66667
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.06667
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /FlateEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /ENU (Use these settings to create PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f300130d330b830cd30b9658766f8306e8868793a304a3088307353705237306b90693057305f00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <FEFF005300500049004500470045004c0020005000440046002000450072007a0065007500670075006e00670020004100630072006f006200610074002000350020004b006f006d007000610074006900620065006c>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [600.945 793.701]
>> setpagedevice


